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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bandteil eines Schar-
nierbandes zur Befestigung an einem Hohlkammerprofil,
insbesondere ein Rahmenbandteil, mit mindestens einer
Befestigungsschraube und mit mindestens einem Pass-
fortsatz.
[0002] Ein derartiges Bandteil ist von einem Bandtyp
KT-N 6R der Firma Dr. Hahn GmbH & Co. KG bekannt.
Es umfasst einen an der Anlagefläche des Hohlkammer-
profils, die von seiner Vorderwandung gebildet ist, anlie-
genden Bandfuß. Letzterer weist zwei Durchgangsboh-
rungen auf, durch die selbstschneidende Befestigungs-
schrauben in vorgebohrte Lochungen in dem Hohlkam-
merprofil eingedreht werden können. Darüber hinaus
sind an der dem Hohlkammerprofil zugewandten Anla-
geseite des Bandfußes zwei Passstifte angeordnet, die
der exakten Positionierung des Bandteils dienen und im
montierten Zustand mit Passbohrungen in dem Profil zu-
sammenwirken.
[0003] Vor der Montage des Bandteils müssen somit
vier Bohrungen in das Profil eingebracht werden: Zwei
für die Befestigungsschrauben und zwei für die Passstif-
te.
[0004] Um den Montageaufwand zu minimieren, ist der
Kerndurchmesser der selbstschneidenden Befesti-
gungsschrauben derart an den Durchmesser der Pass-
stifte angepasst, dass die vier Bohrungen denselben
Durchmesser aufweisen und mit ein und demselben
Bohrwerkzeug unter Zuhilfenahme einer Bohrlehre in
das Profil eingebracht werden können.
[0005] Aufgrund der stetig ansteigenden Anforderun-
gen an die Wärmedämmung von Gebäuden bestehen
heute die Hohlkammerprofile regelmäßig aus Mehrkam-
merprofilen, in die meist mehrere Isolierkammern inte-
griert sind. Damit auch die Verglasung die hohen Anfor-
derungen an die Wärmedämmung erfüllt, wird regelmä-
ßig zumindest eine Dreifachverglasung vorgesehen.
Aufgrund der hierdurch bedingten Gewichtszunahme
weisen insbesondere Kunststoffprofile Metallarmierun-
gen auf, damit diese Profile auch die hohen Gewichte
ohne beachtliche Verformungen des Profils aufnehmen
können. Damit das Gewicht der durch die Metallarmie-
rung ohnehin schweren Kunststoffprofile möglichst ge-
ring gehalten wird, sind die Wandstärken der Trennwän-
de zwischen den einzelnen Profilkammern gering be-
messen.
[0006] Aus der DE 93 14 574 U1 ist eine Einstellhilfe
für Bänder bekannt. Es ist erwähnt, dass das Flügelband-
teil durch selbstschneidende Schrauben befestigt ist. Zu-
dem ist offenbart, dass zur besseren Fixierung der Flü-
gelbandteile zwei von der Anlagefläche nach hinten aus-
ladende Zapfen vorhanden sind, die in entsprechende
Bohrungen des Flügelrahmens eingreifen.
[0007] Die DE 20 2007 011 076 U1 offenbart eine
Bandanordnung mit einem Bandteil zur Befestigung an
einem Rahmen-Hohlkammerprofil, mit zwei Schrauben
und zwei Positionierstiften. Hierzu sind in dem Rahmen

vier Löcher angeordnet.
[0008] Die DE 199 62 955 A1 zeigt ein Topfband, das
mit einem spreizdübelartigen Befestigungsorgan befes-
tigt ist.
[0009] Die EP 1 191 175 A2 offenbart ein Band mit
einer Unterlagsplatte, an der verformbare Befestigungs-
zapfen angeordnet sind.
[0010] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Band der eingangs beschriebenen Art derart wei-
terzuentwickeln, dass es besonders einfach an einem
Hohlkammerprofil montierbar ist, ohne dass die mit dem
Band übertragbaren Haltekräfte reduziert sind.
[0011] Diese Aufgabe wird durch ein Band mit einem
in Anspruch 1 wiedergegebenen Bandteil gelöst.
[0012] Erfindungsgemäß ist die mindestens eine Be-
festigungsschraube als selbstbohrende Schraube aus-
gebildet. Hierdurch entfällt der bislang für die Profillöcher
für die Befestigungsschrauben benötigte Bohrvorgang.
Der Passfortsatz kann einen größeren Durchmesser als
die Befestigungsschraube aufweisen. Auf den Monta-
geaufwand wirkt sich dies nicht nachteilig aus, da nur
noch die Passlöcher zur Aufnahme des Passfortsatzes
in das Profil eingearbeitet werden müssen und hierzu
somit kein Werkzeugwechsel erforderlich ist. So können
beispielsweise Passstifte mit einem Durchmesser von
mehr als 6 mm und Bohrschrauben mit einem Kerndurch-
messer von beispielsweise 3 bis 5 mm verwendet wer-
den. Aufgrund eines vergrößerten Passfortsatz-Durch-
messers weist das erfindungsgemäße Bandteil im mon-
tierten Zustand höhere Haltekräfte, die quer zu den Pass-
fortsätzen wirken, auf. Hierdurch wird ein seitliches "Hän-
gen" des Flügels, welches zu einer Veränderung des
Spaltmaßes des Flügels in dem Rahmen führen würde,
auch bei Flügelgewichten vermieden, die bei der Ver-
wendung des eingangs genannten, zum Stand der Tech-
nik gehörenden Bandteils bei ansonsten unveränderter
Profilsituation zu einem Hängen geführt hätten.
[0013] Der Passfortsatz kann als Passstift mit einer zu-
mindest im wesentlichen zylindrischen Oberfläche aus-
gebildet sein.
[0014] Zusätzliche Haltekräfte auch in Ausreißrich-
tung, d.h. in Richtung der Längserstreckung des Pass-
fortsatzes werden durch seine Ausbildung als Spreizdü-
bel erzielt.
[0015] Darüber hinaus ist eine Erhöhung der
Ausreißkräfte erzielbar, wenn seine äußere Oberfläche
konturiert ist. Mit konturiert ist jede Ausgestaltung ge-
meint, die neben einem reinen Passsitz auch zu einer
formschlüssigen Wechselwirkung zwischen Profilwan-
dungen und Passfortsatz führt. Beispielhaft sei hier eine
Riffelung genannt, die schräg, vorzugsweise quer zur
Längserstreckung des Passfortsatzes ausgerichtet ist.
[0016] Bei einer ersten Variante des erfindungsgemä-
ßen Bandteils ist der Passfortsatz unmittelbar an einem
Bandfuß, der in montiertem Zustand an dem Hohlkam-
merprofil anliegt, des Bandteils angeordnet.
[0017] Es ist jedoch ebenfalls möglich, eine Baugrup-
pe vorzusehen, die aus einer Futterplatte mit hieran an-
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geordnetem Passfortsatz besteht. In diesem Falle kann
das Bandteil auf einfache Weise an unterschiedliche Auf-
deckmaße angepasst werden, indem entweder verschie-
den dicke Futterplatten oder Einlegeteile zwischen die
Futterplatte und das Bandteil vorgehalten werden.
[0018] Das Bandteil umfasst vorzugsweise zwei Be-
festigungsschrauben und zwei Passstifte.
[0019] Umfasst das Hohlkammerprofil, an welchem
das Bandteil angebracht werden soll, eine beispielswei-
se aus Metall gefertigte Armierung, so sind mindestens
eine Befestigungsschraube und mindestens ein Pass-
fortsatz derart dimensioniert, dass sie mit der Armierung
zusammenwirken, beispielsweise, indem sie auch die
Armierung durchsetzen.
[0020] In der Zeichnung sind Ausführungsbeispiele
des erfindungsgemäßen Bandteils schematisch darge-
stellt. Es zeigen:

Fig. 1a) und b) ein erstes Ausführungsbeispiel in ei-
nem Schnitt in Längsrichtung eines
Hohlprofils und in einer perspektivi-
schen Ansicht;

Fig. 2a) und b) ein zweites Ausführungsbeispiel in
Fig. 1a) und b) entsprechenden An-
sichten sowie

Fig. 3a) und b) ein drittes Ausführungsbeispiel in Fig.
1a) und b) entsprechenden Ansich-
ten.

[0021] Bei dem Bandteil 200 ist der obere Passfortsatz
104 spreizdübelartig ausgebildet. Dementsprechend ist
die zu seiner Aufnahme in dem Bandfuß 103 vorgese-
hene Bohrung 106 als Stufenbohrung ausgebildet. Sie
umfasst eine zentrale Durchgangsbohrung 118, durch
die ein Spreizstift 119 in das Innenvolumen 120 des
Passfortsatzes 104 eingetrieben werden kann. Der
Spreizstift kann, wie in Fig. 1 dargestellt, als Einschlag-
stift ausgebildet sein. Es ist jedoch ebenfalls möglich, ihn
mit einem Außengewinde zum Eindrehen auszubilden.
[0022] Aufgrund der Ausbildung des oberen Passfort-
satzes 104 als Spreizdübel werden durch ihn zusätzliche
Haltekräfte gegen Ausreißen, d.h. gegen Belastungen in
Richtung der Befestigungsschrauben und der Passfort-
sätze, bewirkt.
[0023] Damit auch der untere Passfortsatz 105 zur Er-
höhung dieser Haltekräfte beiträgt, weist er eine kontu-
rierte äußere Oberfläche 121 auf, deren Kontur zu einem
Formschluss der Armierung 17 führt.
[0024] Anstelle des eine konturierte äußere Oberflä-
che aufweisenden Passfortsatzes kann auch ein solcher
mit einer rein zylindrischen Oberfläche Verwendung fin-
den, sofern die durch die Konturierung bewirkte zusätz-
liche Haltekraft nicht erforderlich ist.
[0025] Bei dem in Fig. 2 dargestellten zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel umfasst das erfindungsgemäße Bandteil
300 eine Baugruppe 222, die eine Futterplatte 223 mit

hieran angeordneten Passfortsätzen 204, 205 aufweist.
Letztere sind wie der obere Passfortsatz 104 des Band-
teils 200 spreizdübelartig ausgebildet. Zum Aufspreizen
dient jeweils ein Spreizstift 219. Ferner umfasst die Fut-
terplatte 223 zwei Bohrungen 224, 225, die mit den
Durchgangsbohrungen 209, 210 für die Befestigungs-
schrauben 11, 12 fluchten.
[0026] Die Montage des Bandteils 300 erfolgt, indem
nach Erzeugen der Passbohrungen 15, 16 die Baugrup-
pe 222 unter Einführen der Passfortsätze 204, 205 in die
Passbohrungen 15, 16 auf die Befestigungsfläche 1 des
Rahmens 2 aufgesetzt und durch Eintreiben der Spreiz-
stifte 219 fixiert wird. Anschließend wird der Bandfuß 203
auf die Futterplatte 223 aufgesetzt, wobei Vorsprünge
226, 227, die in komplementäre Aussparungen 228, 229
eingreifen, dafür sorgen, dass der Bandfuß 203 auf der
Futterplatte 223 exakt positioniert ist.
[0027] Anschließend werden die Befestigungsschrau-
ben 11, 12 in der bereits beschriebenen Weise in den
Rahmen 2 eingedreht und somit das gesamte Bandteil
300 am Rahmen 2 fixiert.
[0028] Das in Fig. 3 dargestellte, dritte Ausführungs-
beispiel eines erfindungsgemäßen Bandes 400 umfasst
wiederum eine Baugruppe 322. Bei dieser ist im Unter-
schied zum Bandteil 300 lediglich der obere Passfortsatz
304 spreizdübelartig ausgebildet. Der untere Passfort-
satz 305 entspricht etwa dem Passfortsatz 105 des
Bandteils 200. Seine Außenfläche ist konturiert. Der das
Aufspreizen des Passfortsatzes 304 bewirkende Spreiz-
stift 319 wird nun durch eine zusätzliche Bohrung 330 in
dem Bandfuß 303 hindurch in das Innenvolumen 320
des Passfortsatzes 304 eingetrieben.
[0029] Zur exakten und reproduzierbaren Positionie-
rung des Bandfußes 303 auf der Futterplatte 323 weist
der Bandfuß auf seiner der Befestigungsfläche 1 zuge-
wandten Seite eine Ausnehmung 331 auf, deren Kontur
derart an die Futterplatte 323 angepasst ist, dass diese
von der Aufnahme 331 zumindest im wesentlichen spiel-
frei aufgenommen wird.
[0030] Zur Montage des Bandteils 400 wird analog
zum Bandteil 300 zunächst die Futterplatte 323 aufge-
setzt. Aufgrund der konturierten Oberfläche des unteren
Passfortsatzes 305 verbleibt sie selbsttätig in dieser Stel-
lung. Anschließend wird der Bandfuß 303 in der Futter-
platte 323 positioniert und der Spreizstift 319 durch die
Bohrung 330 in das Innenvolumen 320 eingebracht. Auf-
grund seines Kopfes hält er den Bandfuß 303 in Position,
so dass die abschließende Fixierung durch Eindrehen
der Befestigungsschrauben 11, 12 erfolgen kann, ohne
dass hierbei Bauteile des Bandteils 400 in Position ge-
halten werden müssen.

Bezugszeichenliste:

[0031]

200, 300, 400 Bandteil
1 Befestigungsfläche
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2 Rahmen
103, 203, 303 Bandfuß
104, 204, 304 Passfortsatz
105, 205, 305 Passfortsatz
6 Blindbohrung
7 Blindbohrung
8 Scharnierteil
209 Bohrung
210 Bohrung
11 Befestigungsschraube
12 Befestigungsschraube
13 Bohrfortsatz
14 Bohrfortsatz
15 Passbohrung
16 Passbohrung
17 Armierung
118 Durchgangsbohrung
119, 219, 319 Spreizstift
120 Innenvolumen
121 Oberfläche
222, 322 Baugruppe
223, 323 Futterplatte
224 Bohrung
225 Bohrung
226 Vorsprung
227 Vorsprung
228 Ausnehmung
229 Ausnehmung
330 Bohrung
331 Aufnahme

Patentansprüche

1. Bandteil (100, 200, 300, 400) eines Scharnierban-
des zur Befestigung an einem Hohlkammerprofil,
insbesondere einem Rahmenbandteil,
mit mindestens einer Befestigungsschraube (11,
12),
und mit mindestens einem Passfortsatz (4, 104, 204,
304; 5, 105, 205, 305), dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsschraube (11, 12) als selbst-
bohrende Schraube, bei der der bislang für die Pro-
fillöcher für die Befestigungsschrauben benötigte
Bohrvorgang entfällt
und der Passfortsatz (104, 204, 205, 304) als Spreiz-
dübel ausgebildet ist, sodass Haltekräfte auch in
Ausreißrichtung, d.h. in Richtung der Längserstre-
ckung des Passfortsatzes erzielt werden.

2. Bandteil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Passfortsatz (104, 204, 205, 304) als
Spreizdübel mit einer konturierten äußeren Oberflä-
che (121) ausgebildet ist.

3. Bandteil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Passfortsatz (4, 104, 204, 304;
5, 105, 205, 305) einen größeren Durchmesser als

die Befestigungsschraube (11, 12) aufweist.

4. Bandteil nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Passfortsatz (4, 104; 5,
105) unmittelbar an einem Bandfuß, der im montier-
ten Zustand an dem Hohlkammerprofil anliegt, des
Bandteils (100, 200) angeordnet ist.

5. Bandteil nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bandteil (300, 400) eine
Baugruppe (222, 322) umfasst, die eine Futterplatte
(223, 323) mit hieran angeordnetem Passfortsatz
(204, 205; 304, 305) aufweist.

6. Bandteil nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bandteil (100, 200, 300,
400) zwei Befestigungsschrauben (11, 12) und zwei
Passstifte (4, 5; 104, 105; 204, 205; 304, 305) um-
fasst.

7. Bandteil nach einem der Ansprüche 1 bis 6 zur Be-
festigung an einem eine Armierung (17) aufweisen-
den Hohlkammerprofil, dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsschraube (11, 12) und der
Passfortsatz (4, 5; 104, 105; 204, 205; 304, 305) mit
der Armierung (17) zusammenwirken.

Claims

1. Hinge part (100, 200, 300, 400) of a flap hinge for
fastening to a hollow chamber profile, in particular a
frame hinge part,
having at least one fixing screw (11, 12),
and at least one dowel extension (4, 104, 204, 304;
5, 105, 205, 305),
characterized in that
the fixing screw (11, 12) takes the form of a self-
tapping screw, thus dispensing with the drilling proc-
ess hitherto needed for the profile holes for the fixing
screws,
and the dowel extension (104, 204, 205, 304) takes
the form of an expansion anchor, such that retention
forces are also achieved in the pull-out direction, i.
e. in the direction of longitudinal extent of the dowel
extension.

2. Hinge part according to Claim 1, characterized in
that the dowel extension (104, 204, 205, 304) takes
the form of an expansion anchor with a contoured
outer surface (121).

3. Hinge part according to Claim 1 or 2, characterized
in that the dowel extension (4, 104, 204, 304; 5, 105,
205, 305) has a larger diameter than the fixing screw
(11, 12).

4. Hinge part according to one of Claims 1 to 3, char-
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acterized in that the dowel extension (4, 104; 5,
105) is arranged directly on a hinge foot, which when
fitted rests against the hollow chamber profile, of the
hinge part (100, 200).

5. Hinge part according to one of Claims 1 to 3, char-
acterized in that the hinge part (300, 400) compris-
es an assembly (222, 322), featuring a lining plate
(223, 323) with a dowel extension (204, 205; 304,
305) arranged thereon.

6. Hinge part according to one of Claims 1 to 5, char-
acterized in that the hinge part (100, 200, 300, 400)
comprises two fixing screws (11, 12) and two dowel
pins (4, 5; 104, 105; 204, 205; 304, 305).

7. Hinge part according to one of Claims 1 to 6 for fixing
to a hollow chamber profile having a reinforcement
(17), characterized in that the fixing screw (11, 12)
and the dowel extension (4, 5; 104, 105; 204, 205;
304, 305) interact with the reinforcement (17).

Revendications

1. Partie de penture (100, 200, 300, 400) d’une penture
de charnière destinée à être fixée à un profilé creux,
notamment à un composant de cadre, comprenant
au moins une vis de fixation (11, 12),
et au moins un prolongement d’ajustage (4, 104,
204, 304 ; 5, 105, 205, 305),
caractérisée en ce que
la vis de fixation (11, 12) est réalisée sous la forme
d’une vis auto-taraudeuse pour laquelle l’opération
de perçage requise jusqu’à présent pour les trous
de profilé destiné aux vis de fixation est supprimée
et en ce que le prolongement d’ajustage (104, 204,
205, 304) est réalisé sous la forme d’une cheville à
expansion, de telle sorte que des forces de retenue
soient déployées même dans le sens de l’arrache-
ment, c’est-à-dire dans le sens de l’extension longi-
tudinale du prolongement d’ajustage.

2. Partie de penture selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que le prolongement d’ajustage (104,
204, 205, 304) est réalisé sous la forme d’une che-
ville à expansion pourvue d’une surface extérieure
profilée (121).

3. Partie de penture selon la revendication 1 ou la re-
vendication 2, caractérisée en ce que le prolonge-
ment d’ajustage (4, 104, 204, 304 ; 5, 105, 205, 305)
a un diamètre supérieur à celui de la vis de fixation
(11, 12).

4. Partie de penture selon l’une des revendications 1
à 3, caractérisée en ce que le prolongement d’ajus-
tage (4, 104 ; 5, 105) est disposé directement sur un

pied de penture de la partie de penture (100, 200),
lequel pied de penture est en appui à l’état monté
sur le profilé creux.

5. Partie de penture selon l’une des revendications 1
à 3, caractérisée en ce que la partie de penture
(300, 400) comprend un ensemble (222, 322), qui
est muni d’une plaque de chambranle (223, 323) sur
laquelle est disposée un prolongement d’ajustage
(204, 205 ; 304, 305).

6. Partie de penture selon l’une des revendications 1
à 5, caractérisée en ce que la partie de penture
(100, 200, 300, 400) comprend deux vis de fixation
(11, 12) et deux goupilles d’ajustage (4, 5 ; 104, 105 ;
204, 205 ; 304, 305).

7. Partie de penture selon l’une des revendications 1
à 6 destinée à être fixée à un profilé creux comportant
un renfort (17), caractérisée en ce que la vis de
fixation (11, 12) et le prolongement d’ajustage (4, 5 ;
104, 105 ; 204, 205 ; 304, 305) coopèrent avec le
renfort (17).
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